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Teil I:  Begründung des Bauleitplans 

1 Allgemeine Hinweise 
Die Samtgemeinde Ilmenau ist eine Samtgemeinde im Landkreis Lüneburg in Niedersachsen. 
Die Samtgemeinde besteht aus den Gemeinden Barnstedt, Deutsch Evern, Embsen und Mel-
beck. 

Mit dem Wirksamwerden der 38. Änderung des Flächennutzungsplans werden die Darstellun-
gen im Bereich des derzeit gültigen Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde Ilmenau au-
ßer Kraft gesetzt. Im Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB wird von der Gemeinde 
Embsen zeitgleich die Aufstellung eines verbindlichen Bauleitplans, dem Bebauungsplan Nr. 
26 „Solarpark Oerzen-Nord“, betrieben. 

1.1 Anlass und Ziel der Planung 
Die Umsetzung der von Bund und Ländern angestrebten Energiewende setzt einen deutlichen 
Ausbau der erneuerbaren Energieproduktion voraus. So wird auf Bundesebene angestrebt, 
den Anteil der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energieträgern bis zum Jahr 2030 auf min-
destens 80 % zu steigern (vgl. § 1 EEG 2023) und hinsichtlich des Kohleausstiegs bis zum 
Jahr 2045 eine treibhausgasneutrale Stromversorgung zu erreichen. Auch das Land Nieder-
sachen hat sich ambitionierte energiepolitische Ziele gesetzt und strebt gemäß dem aktuellen 
Koalitionsvertrag an, bis 2035 Photovoltaik-Freiflächenanlagen mit einer Gesamtleistung von 
65 Gigawatt (GW) zu realisieren, wovon 15 GW auf Freiflächen umgesetzt werden sollen. Vor 
dem Hintergrund der weltpolitischen Entwicklungen und den gesteckten Klimaschutzzielen, ist 
mit dem EEG 2023 ein Gesetz zur Beschleunigung des Ausbaus der erneuerbaren Energien 
verabschiedet worden, in dem klargestellt wird, dass die Errichtung und der Betrieb von Anla-
gen sowie den dazugehörigen Nebenanlagen im überragenden öffentlichen Interesse liegen 
und ebenfalls der öffentlichen Sicherheit und Gesundheit dienen. Solange die Stromerzeu-
gung nicht nahezu klimaneutral erfolgt, sollen die erneuerbaren Energien als ein höher ge-
wichteter Belang in die jeweils durchzuführenden Abwägungsprozesse eingebracht werden 
(vgl. § 2 EEG 2023). 

Um einen Beitrag zum Ausbau der erneuerbaren Energien und Versorgungssicherheit zu leis-
ten, beabsichtigt die Samtgemeinde Ilmenau (Landkreis Lüneburg), Bauflächen für die Errich-
tung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen (PV-FFA) zu schaffen, die von einem Vorhabenträ-
ger geplant und betrieben werden sollen. Die zur Samtgemeinde Ilmenau zugehörige Ge-
meinde Embsen sieht sich in der Pflicht des weiteren Zubaus an Anlagen zur Gewinnung von 
erneuerbaren Energien. Das Vorhaben verfolgt ebenfalls den Vorstellungen des Gesetzge-
bers. Im vorliegenden Plangebiet ist eine Anlagenleistung von ca. 39.723 kWp oder ca. 39 
MWp (Modulleistung) vorgesehen. Das Projekt leistet damit einen wertvollen Beitrag für eine 
künftig klimaneutrale Energieversorgung und entspricht folglich den Zielen des NKlimaG sowie 
dem Koalitionsvertrag Niedersachsen (2022-2027). 

Mit der Darstellung von Sonderbauflächen sollen die Voraussetzungen für die Ansiedlung von 
ortsverträglichen, nicht störenden Photovoltaik-Freiflächenanlagen ermöglicht und die pla-
nungsrechtliche Sicherung auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung geschaffen werden.  

Da für das Plangebiet kein Baurecht vorliegt und dieses Planvorhaben auch nicht zu den nach 
§ 35 BauGB privilegierten Vorhaben im Außenbereich gehört, ist für die Umsetzung der Pla-
nung die Aufstellung eines Bebauungsplans erforderlich. Ferner widersprechen die Darstel-
lungen des gültigen Flächennutzungsplans den aktuellen Planungen. Folglich ist die Änderung 
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des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 BauGB notwendig, um dem 
Entwicklungsgebot nach § 8 Abs. 2 BauGB entsprechen zu können. Die Verfahrensschritte 
zur Änderung des Flächennutzungsplanes und zur Aufstellung des Bebauungsplanes werden 
im Parallelverfahren durchgeführt.  

Durch die Änderung des Flächennutzungsplans wird insbesondere dem Belang des Umwelt-
schutzes Rechnung getragen. Die planungsrechtliche Steuerung auf einer für Freiflächen-
Photovoltaik-Anlagen geeigneten Fläche dient der Vorbereitung und Ermöglichung der Nut-
zung erneuerbarer Energien sowie der sparsamen und effizienten Energienutzung gemäß § 1 
Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe f BauGB. Darüber hinaus trägt der Bebauungsplan zur Sicherstellung 
der Energieversorgung im Sinne von § 1 Abs. 6 Nr. 8 Buchstabe e BauGB bei, insbesondere 
im Hinblick auf eine nachhaltige und krisenfeste Strombereitstellung.  

1.2 Abgrenzung des Änderungsbereichs 
Der Änderungsbereich umfasst ca. 30,5 ha und befindet sich zwischen dem Siedlungskern 
Oerzen (ca. 1,3 km westlich) und Südergellersen (ca. 1,5 km südlich).  

Er umfasst die Flurstücke 2/1 (teilw.), 10/10 (teilw.), 55/1 (teilw.) sowie 52/14 (teilw.) als Stra-
ßenverkehrsfläche in der Gemarkung Oerzen, Flur 1. 

Der Änderungsbereich wird begrenzt 

im Norden: durch Landwirtschaftsflächen und Waldflächen 

im Osten: durch Landwirtschaftsflächen  

im Süden: durch Landwirtschaftsflächen und die südlich laufende K20  

im Westen: durch Waldflächen  

2 Rechtliche Rahmenbedingungen  

2.1 Ziele der Raumordnung und Landesplanung 
Die Ziele, Grundsätze und sonstigen Erfordernisse der Landesplanung und Raumordnung 
werden über das Landesraumordnungsprogramm Niedersachsen sowie über das Regionale 
Raumordnungsprogramm Landkreis Lüneburg definiert. 

Ziele der Raumordnung sind keiner Abwägung zugänglich und daher von der Samtgemeinde 
Ilmenau sowie sonstigen öffentlichen Stellen bei allen raumbedeutsamen Planungen und 
Maßnahmen zu beachten. Grundsätze der Raumordnung sind Aussagen zur Entwicklung, 
Ordnung und Sicherung des Raums als Vorgaben für nachfolgende Abwägungs- und Ermes-
sensentscheidungen. Sie sind somit von der Samtgemeinde Ilmenau im Rahmen der Abwä-
gung zu berücksichtigen. 

2.1.1 Landesraumordnungsprogramm (LROP 2022) 
Das Landesraumordnungsprogramm (LROP) Niedersachsen dient als Grundlage für die 
räumliche Entwicklung des Landes. Für den Änderungsbereich und den vorliegenden Pla-
nungsanlass sind auf Grundlage des Landesraumordnungsprogramms Niedersachsen in der 
Fassung vom 6. Dezember 2017, zuletzt geändert am 28. Juni 2022, folgende Ziele (fett ge-
druckt) und Grundsätze der Raumordnung zu beachten: 

 



Samtgemeinde Ilmenau 
38. Änderung des Flächennutzungsplans     
„Solarpark Oerzen-Nord“  BEGRÜNDUNG - Vorentwurf 
 

 5 

LROP 4.2.1 Erneuerbare Energieerzeugung – Ziffer 01 

„1Bei der Energieerzeugung sollen Versorgungssicherheit, Kostengünstigkeit, Effizi-
enz, Klima- und Umweltverträglichkeit berücksichtigt werden. 
2Die nachhaltige Erzeugung erneuerbarer Energien soll vorrangig unterstützt werden. 
3Bei allen raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen sollen die Möglichkeiten der 
Nutzung der erneuerbaren Energien, der Sektorkopplung sowie der Energieeinsparung 
berücksichtigt werden. 
4Die Träger der Regionalplanung sollen im Sinne des Niedersächsischen Klimageset-
zes darauf hinwirken, dass unter Berücksichtigung der regionalen Gegebenheiten der 
Anteil erneuerbarer Energien, insbesondere der Windenergie, der Solarenergie, der 
Wasserkraft, der Geothermie sowie von Bioenergie und Energie aus Wasserstoff, 
raumverträglich ausgebaut wird. 

[…].“  

LROP 4.2.1 Erneuerbare Energieerzeugung – Ziffer 03 

„1Der Ausbau von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus solarer Strahlungsenergie 
(Photovoltaik) soll landesweit weiter vorangetrieben und bis zum Jahr 2040 eine Leis-
tung von 65 GW installiert werden. 2Dabei sollen vorrangig bereits versiegelte Flächen 
und Flächen auf, an oder in einem Gebäude oder einer Lärmschutzwand sowie sons-
tigen baulichen Anlagen in Anspruch genommen werden. 3Mindestens 50 GW der in 
Satz 1 genannten Anlagenleistung sollen auf Flächen nach Satz 2 installiert werden; 
im Übrigen soll die Anlagenleistung in Form von Freiflächenphotovoltaikanlagen in da-
für geeigneten Gebieten raumverträglich umgesetzt werden. 4Vorbehaltsgebiete für die 
Landwirtschaft sollen hierfür nicht in Anspruch genommen werden. 5 Abweichend von 
Satz 4 können Vorbehaltsgebiete für die Landwirtschaft für raumverträgliche Anlagen 
der Agrar-Photovoltaik vorgesehen werden. […] 
7Zur Verbesserung der Standortentscheidungen für Anlagen zur Erzeugung von Strom 
aus solarer Strahlungsenergie sollen die Träger der Regionalplanung im Benehmen 
mit den Gemeinden und den landwirtschaftlichen Fachbehörden regionale Energiekon-
zepte erstellen und in die Regionalen Raumordnungsprogramme integrieren.“ 

Da es sich bei dem Vorhaben um den Bau einer Photovoltaik-Freiflächenanlagen handelt, wird 
den Grundsätzen zur erneuerbaren Energieerzeugung weitgehend entsprochen. Entspre-
chend Ziffer 03, Satz 2 sollen hierfür vorrangig versiegelte Flächen und Flächen auf, an oder 
in einem Gebäude oder einer Lärmschutzwand sowie sonstigen baulichen Anlagen in An-
spruch genommen werden. Diese Anforderung wird durch das Vorhaben nicht erfüllt, aller-
dings wurde eine Standortalternativenprüfung im Gemeindegebiet der Samtgemeinde Ilmenau 
durchgeführt, bei der das Plangebiet als am besten geeigneter Standort ermittelt wurde (siehe 
Kapitel 2.3). Für den Landkreis Lüneburg gibt es derzeit kein regionales Energiekonzept zur 
Verbesserung der Standortentscheidung für Anlagen zur Erzeugung von Strom aus solarer 
Strahlungsenergie. 

In der Begründung zur Änderung des LROP 2022 wird ausgeführt, welche PV-FFA Einschrän-
kungen unterliegen und welche Voraussetzungen anhand der vorgenannten Grundsätze und 
Ziele gelten. Es ist vorgesehen, dass, soweit die Träger der Regionalplanung Teile ihrer Pla-
nungsräume mit einem raumordnerischen Vorbehalt zugunsten der landwirtschaftlichen 
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Bodennutzung versehen haben, raumbedeutsame Photovoltaikanlagen dahinter zurückste-
hen sollen. Bei Vorbehaltsgebieten handelt es sich um berücksichtigungspflichtige Grundsätze 
der Raumordnung, sie sind daher einer Abwägung im Rahmen der Bauleitplanung zugänglich. 
Satz 4 dient lediglich der Klarstellung dieser Steuerungswirkung von Vorbehaltsgebieten Land-
wirtschaft auf Ebene der Regionalen Raumordnungsprogramme, entfaltet jedoch keine 
darüberhinausgehende Steuerungswirkung. 

Die Berücksichtigungspflicht von Vorbehaltsgebieten bei der Bauleitplanung bezieht sich ge-
mäß § 4 ROG Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 ROG dabei nur auf raumbedeutsame und überörtliche 
Planungen und Maßnahmen. Die Raumbedeutsamkeit ist anhand der konkreten Umstände im 
Einzelfall zu beurteilen. Die Beurteilung der Raumbedeutsamkeit erfolgt unter zwei Gesichts-
punkten. Erstens ist zu klären, ob „Raum in Anspruch genommen“ (raumbeanspruchend) wird. 
Zweitens ist zu klären, ob die räumliche Entwicklung oder Funktion eines Gebietes „beein-
flusst“ (raumbeeinflussend) (§ 3 Abs. 1 Nr. 6 ROG.) wird.  
Das Merkmal „raumbeanspruchend“ wird in der Regel durch die Größe des Vorhabens abge-
bildet. In Bezug auf die Beeinflussung des Raumes durch Freiflächen-Photovoltaikanlage ist 
zu prüfen, ob durch das Vorhaben die räumliche Entwicklung oder Funktion eines Gebietes 
beeinflusst wird (raumbeeinflussend). Die Wirkung muss dabei über den Nahbereich hinaus-
gehen. Einzustellen sind daher auch Lage, Sichtbarkeit und Auswirkung auf die weitere Um-
gebung. Gemäß der Begründung des LROP haben PV-FFA, die in ein Energieversorgungs-
netz (§ 3 Nr. 16 Energiewirtschaftsgesetz) einspeisen, in aller Regel aufgrund ihrer Größe und 
des Erfordernisses von entsprechenden Anbindungsleitungen eine raumbedeutsame, überört-
liche Wirkung. Das Vorhaben gilt daher als raumbeanspruchend sowie raumbeeinflussend, 
insbesondere aufgrund seiner Größe von 30,5 ha. 

Grundsätzlich gibt es gemäß LROP mit rund 600.000 ha ein ausreichend vorhandenes Flä-
chenpotenzial für die Errichtung von PV-FFA außerhalb der Vorbehaltsgebiete Landwirtschaft. 
Dennoch soll zur Sicherstellung der Erreichung der Ausbauziele der Belang der Landwirtschaft 
beim Bau von PV-FFA künftig der Abwägung zugänglich sein. Der bisherige Ausschluss von 
PV-FFA auf Vorbehaltsgebieten Landwirtschaft ist mit der Änderung 2022 dementsprechend 
zurückgenommen worden (LROP Änderung 2022, Begründung, S. 8). 

In Regionen mit einem hohen Anteil gepachteter landwirtschaftlicher Flächen kann es durch 
die zunehmende Inanspruchnahme von Flächen für Photovoltaik-Freiflächenanlagen zu Flä-
chenkonkurrenzen kommen und dadurch der bestehende Strukturwandel in der Landwirt-
schaft weiter beschleunigt werden. Der bisherige Grundsatz, dass vorrangig weniger für die 
Landwirtschaft geeignete Standorte – insbesondere kohlenstoffhaltige Böden und Böden mit 
geringer Feuchtestufe – für PV-FFA genutzt werden sollen, wurde mit der Änderung des Lan-
des-Raumordnungsprogramms (LROP) 2022 aufgegeben (Begründung, S. 10). Dadurch sind 
nun auch ertragreiche Ackerstandorte grundsätzlich für Photovoltaiknutzung geeignet. Zusätz-
lich wird dem § 3 a des Niedersächsischen Gesetz zur Förderung des Klimaschutzes und zur 
Minderung der Folgen des Klimawandels (NKlimaG) gefolgt. 

Mit der Rücknahme des Ausschlusses von PV-FFA auf Vorbehaltsgebieten Landwirtschaft so-
wie der Rücknahme des Vorrangs von Flächen, welche wenig geeignet für die Landwirtschaft 
sind, steht das Vorhaben der Realisierung von PV-FFA den Zielen und Grundsätzen des 
LROP nicht entgegen. In der Standortalternativenprüfung werden ebenfalls Flächen trotz Vor-
behaltsgebiet Landwirtschaft berücksichtigt (siehe Kapitel 2.3). 
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Zu der Ziffer 03, Sätze 5 und 6 wird weitergehend klargestellt, dass die Einschränkung von 
Photovoltaik-Freiflächenanlagen auf Vorbehaltsgebieten für die Landwirtschaft nicht für raum-
verträgliche Agrar-Photovoltaikanlagen gilt. Hier entfällt somit die Pflicht zur Abwägung des 
landwirtschaftlichen Belangs auf Ebene der Bauleitplanung. Da eine derartige Nutzung im vor-
liegenden Vorhaben jedoch nicht vorgesehen ist, ist dieser Aspekt für die weitere Betrachtung 
generell nicht relevant. 

Für die überörtliche Raumordnung sind jedoch weitere Darstellungen im Umfeld des Plange-
biets von Bedeutung: 

Nordöstlich außerhalb des Geltungsbereichs ist in der zeichnerischen Darstellung des Lan-
desraumordnungsprogramms 2017 ein Natura 2000 Gebiet dargestellt. Südlich außerhalb des 
Geltungsbereichs befindet sich mit der Bundesstraße 209 (B 209) ein Vorranggebiet Auto-
bahn. Während sich nordwestlich außerhalb des Geltungsbereichs ein Vorranggebiet Wald 
befindet (vgl. Abbildung 1).  

 
Abbildung 1: Auszug aus dem LROP 2022; Lage des Geltungsbereichs orange hervorgehoben 

Mit der Änderung des LROP 2022 haben sich die Darstellungen rund um den Geltungsbereich 
nur marginal verändert, da lediglich die Darstellung eines Kabeltrassenkorridors für Gleich-
strom östlich des Plangebietes in die Darstellung mit aufgenommen wurde. Das Plangebiet 
liegt innerhalb des Kabeltrassenkorridors und wird im Westen durch den Schutzstreifen der 
Trasse leicht touchiert (vgl. Kapitel 4.5). Weitere zeichnerische Darstellungen im Landesraum-
ordnungsprogramm liegen für das Plangebiet nicht vor. Alle anderen Darstellungen im direkten 
Umfeld des Geltungsbereichs sind unverändert geblieben.  

Die Grundsätze des LROP werden durch die erfolgte Standortalternativenprüfung (siehe Ka-
pitel 2.3) sowie die Erstellung des Bebauungsplanes vollständig berücksichtigt. Das Vorhaben 
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dient dem Ziel, durch die Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage einen Beitrag zu ei-
ner CO₂-ärmeren, kostengünstigeren und stärker auf Eigenversorgung ausgerichteten bzw. 
von Importen unabhängigen Energieversorgung zu leisten. Dies ist im Sinne der landesplane-
rischen Vorgaben für die Entwicklung einer preiswerten, sicheren und umweltverträglicheren 
Energieversorgung.  

Photovoltaik-Freiflächenanlagen (PV-FFA) sind vom Gesetzgeber für den Außenbereich nur 
entlang von Autobahnen und Schienenwegen des übergeordneten Netzes im Sinne des § 2b 
des Allgemeinen Eisenbahngesetzes mit mindestens zwei Hauptgleisen und in einer Entfer-
nung zu diesen von bis zu 200 Metern, gemessen vom äußeren Rand der Fahrbahn sowie in 
begrenzter Größe und Anzahl im räumlich-funktionalen Zusammenhang mit einem land-, forst- 
oder gartenbaulichen Betrieb, privilegiert (vgl. § 35 Abs. 1 Nrn. 8b und 9 BauGB) und unterlie-
gen deshalb dem Grundsatz, dass der Außenbereich von ihnen freigehalten werden soll. Sie 
sind nur zulässig, soweit Städte und Gemeinden diese bauleitplanerisch ausweisen (LROP 
Änderung 2022, Begründung, S. 67). Da das Vorhaben nicht vollständig im 200-Meter-Bereich 
des äußeren Fahrbahnrandes liegt und somit keine baurechtliche Privilegierung nach § 35 
BauGB vorliegt, bedarf es der Aufstellung eines Bebauungsplans. 

2.1.2 Regionales Raumordnungsprogramm (RROP) 2003, 2. Änderung 2016 
Auf Ebene der Regionalplanung ist das Regionale Raumordnungsprogramm (RROP) 2003, in 
der Fassung der 2. Änderung von 2016 gültig. Stand Mai 2026 läuft das Verfahren zur Neu-
aufstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP 2025). Das RROP 2025 wurde 
vom Kreistag in seiner Sitzung am Donnerstag (19. März 2026) als Satzung beschlossen. Das 
RROP liegt demnach beim Amt für regionale Landesentwicklung zur Genehmigung. Mit der 
öffentlichen Bekanntmachung der Genehmigung tritt das neue Programm in Kraft. Gleichzeitig 
wird das bisher gültige Raumordnungsprogramm aus dem Jahr 2003 mit seinen Änderungen 
aus den Jahren 2010 und 2016 außer Kraft gesetzt. 

Die Ziele und Grundsätze der Landesraumordnung werden im Regionalen Raumordnungspro-
gramm (RROP) konkretisiert. Für das Plangebiet und den vorliegenden Planungsanlass sind 
auf Grundlage des RROP 2016 daher folgende Ziele (fett gedruckt) und Grundsätze der 
Raumordnung zu beachten. 
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Der als Sonderbaufläche für die Solarenergie vorgesehene Teil des Änderungsbereichs befin-
det sich in einem Vorbehaltsgebiet Trinkwassergewinnung insbesondere im östlichen Bereich 
in einem Vorranggebiet Windenergienutzung sowie einem Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft – 
aufgrund hohen, natürlichen standortgebundenen landwirtschaftlichen Ertragspotentials. Teile 
des westlichen Änderungsbereiches befinden sich in einem Vorbehaltsgebiet Forstwirtschaft 
sowie einem Vorbehaltsgebiet Erholung.  

Windenergienutzung 

Abschnitt 4.2 Ziffer 01 RROP 2003, 2. Änderung 2016 

Für die Nutzung der Windenergie durch raumbedeutsame Windenergieanlagen im 
Landkreis Lüneburg sind in der Zeichnerischen Darstellung Vorranggebiete Wind-
energienutzung, die zugleich die Wirkung von Eignungsgebieten haben, festge-
legt. (G) 

Abschnitt 4.2 Ziffer 02 RROP 2003, 2. Änderung 2016 

Außerhalb der in der Zeichnerischen Darstellung festgelegten „Vorranggebiete 
Windenergienutzung mit der Wirkung von Eignungsgebieten“ ist die Errichtung von 
raumbedeutsamen Windenergieanlagen im Planungsraum Landkreis Lüneburg 
ausgeschlossen. Andere raumbedeutsame Nutzungen, die der Windenergienut-
zung entgegenstehen, sind in den Vorranggebieten mit der Wirkung von Eignungs-
gebieten nicht zugelassen. (Z) 

Abbildung 2: Auszug aus dem RROP 2003, 2. Änderung 2016; Lage des Geltungsbereichs orange hervorgehoben 



Samtgemeinde Ilmenau 
38. Änderung des Flächennutzungsplans     
„Solarpark Oerzen-Nord“  BEGRÜNDUNG - Vorentwurf 
 

 10 

Abschnitt 4.2 Ziffer 04 RROP 2003, 2. Änderung 2016 

Bei der Nutzung der Vorranggebiete Windenergienutzung mit der Wirkung von Eig-
nungsgebieten ist auf eine minimierte Belastung der Bevölkerung durch Windener-
gieanlagen zu achten. (G) 

Abschnitt 4.2 Ziffer 08 RROP 2003, 2. Änderung 2016 

Erneuerbare Energien, wie z. B. Windenergie, […] sind vorrangig zu nutzen und 
mit den übrigen raumordnerischen Erfordernissen in Einklang zu bringen. […] (Z) 

Bei dem Änderungsbereich handelt es sich gemäß dem RROP 2003, 2. Änderung 2016 in 
Teilbereichen um ein Vorranggebiet Windenergie. Auf der Ebene des Bebauungsplans wird 
die Raumordnung berücksichtigt, da die vorgesehenen, kurz vor dem Bau befindlichen Wind-
energieanlagen durch den Geltungsberiech ausgespart werden und die PV-FFA der Wind-
energie so nicht entgegensteht. 

Landwirtschaft 

Abschnitt 3.2.1 Ziffer 01 RROP 2003, 2. Änderung 2016 

Die Landwirtschaft im Landkreis Lüneburg wird überwiegend auf der Grundlage 
guter Böden und einer im Vergleich zu anderen Räumen besseren Struktur betrie-
ben. In diesen Gebieten mit vorherrschend günstiger und entwicklungsfähiger 
landwirtschaftlicher Betriebs- und Produktionsstruktur soll eine gesunde Agrar-
struktur unter besonderer Berücksichtigung der Bestandspflege gesichert und ent-
wickelt werden. Die für die landwirtschaftliche Bodennutzung besonders gut ge-
eigneten Böden sollen nur in dem notwendigen Umfang von anderen raumbean-
spruchenden Planungen und Maßnahmen, die für die angestrebte regionale und 
überregionale Entwicklung erforderlich sind, in Anspruch genommen werden. (G) 

Teile des östlichen Änderungsbereiches befinden sich innerhalb des Vorbehaltsgebietes 
Landwirtschaft – aufgrund hohen, natürlichen standortgebundenen landwirtschaftlichen Er-
tragspotentials. Durch die geplante Nutzung der Fläche für eine PV-FFA wird die derzeitige 
landwirtschaftliche Nutzung des Gebiets aufgegeben. Allerdings wurde eine Standortalterna-
tivenprüfung im Rahmen des „Entwicklungskonzept zur Standortwahl von Photovoltaik-Frei-
flächenanlagen“ der Samtgemeinde Ilmenau durchgeführt, bei der das Plangebiet als „bedingt 
geeignete Flächen für Photovoltaik“ ermittelt wurde (siehe Kapitel 2.3). Die Landwirtschafts-
fläche wird durch die zeitliche Beschränkung der Nutzung für die solare Energiegewinnung 
nicht dauerhaft einer landwirtschaftlichen Nutzung entzogen. Es soll nach vollständigem Rück-
bau des Solarparks die Rückumwandlung des Sonstigen Sondergebietes zu Ackerland unter 
Beachtung der dann gültigen Rechtsvorschriften erfolgen. Es kann darüber hinaus damit ge-
rechnet werden, dass durch die Bewirtschaftungspause und der damit einhergehende Verzicht 
auf Düngemittel und Pestizide die Bodenfunktionen und damit die Ertragfähigkeit für die zu-
künftige Landwirtschaft deutlich verbessert wird. 
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Wald 

Abschnitt 3.2.1 Ziffer 14 RROP 2003, 2. Änderung 2016 

Die in der Zeichnerischen Darstellung ausgewiesenen Vorbehaltsgebiete für Forst-
wirtschaft sind generalisiert3 festgelegt. In diesen Gebieten vorhandene landwirt-
schaftliche Nutzflächen werden in ihrer Nutzung nicht eingeschränkt. In der Ge-
markung Oerzen wird das Vorbehaltsgebiet für Forstwirtschaft nördlich des fest-
gelegten Vorranggebietes für Windenergienutzung Wetzen/Südergellersen/Oer-
zen, Teilbereich Oerzen, reduziert. Die Abgrenzung dieses Vorbehaltsgebietes 
verläuft nunmehr 100 m parallel zur nördlichen Begrenzung der Teilfläche Oerzen 
des oben genannten Vorranggebiets für Windenergienutzung. (Z) 

Der Geltungsbereich wird im westlichen Teil als Vorbehaltsgebiet für Forstwirtschaft ausge-
wiesenen und grenzt an vorhandene Waldflächen an. Die Waldflächen werden nicht durch die 
zukünftige Nutzung beansprucht. 

Wasserschutz 

Abschnitt 3.2.4 Ziffer 16 RROP 2003, 2. Änderung 2016 

In der Zeichnerischen Darstellung sind die Einzugsgebiete vorhandener Wasser-
gewinnungsanlagen als Vorranggebiete Trinkwassergewinnung festgelegt. Dar-
über hinaus werden Vorbehaltsgebiete für Trinkwassergewinnung festgelegt, die 
sich über den jetzigen Bedarf hinaus zur Wassergewinnung eignen und voraus-
sichtlich benötigt werden. (Z) 

Das vollständige Plangebiet liegt innerhalb eines Vorbehaltsgebiets Trinkwassergewinnung. 
Bei ordnungsgemäßer Errichtung und Wartung der Photovoltaikanlagen sind keine erhebli-
chen stofflichen Belastungen des Grundwassers zu erwarten. Die vorliegende Planung ist da-
hingehend mit dem Vorbehaltsgebiets Trinkwassergewinnung vereinbar. 

Erholung 

Abschnitt 2.1 Ziffer 09 RROP 2003, 2. Änderung 2016 

Gemeinden, die Anteil an einem im zeichnerischen Teil dieses Regionalen Raum-
ordnungsprogramms dargestellten Vorbehaltsgebiet Erholung haben, können un-
ter Beachtung der Ziele der Raumordnung vornehmlich flächen- und landschafts-
bezogene Erholungseinrichtungen schaffen. Hier sind Einrichtungen möglich, wie 
z. B. Trimmpfad, Spielplätze, Liege- und Spielwiesen, Grillplätze, Schutzhütten, 
Aussichtstürme, Freizeitseen, Nutzung vorhandener Gewässer zum Baden, für 
Eissport, für Sport- und Ausflugsschifffahrt, Wintersport- und Reitmöglichkeiten. 
(G) 

Abschnitt 4.1.2 Ziffer 14 RROP 2003, 2. Änderung 2016 

Regional bedeutsame Rad- und Wanderwege sind in der Zeichnerischen Darstel-
lung festgelegt. Kreisübergreifende Fernwege sind von überregionaler Bedeutung. 
(Z) 
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Abschnitt 4.1.2 Ziffer 15 RROP 2003, 2. Änderung 2016 

Der Landkreis Lüneburg ist in das übergeordnete Fernradwegewandernetz weiter 
einzubinden und das bestehende regionale Radwanderwegenetz ist einschließlich 
einer qualitativ hochwertigen Beschilderung weiter zu optimieren. Dafür sind be-
stehende touristische Routen zu nutzen bzw. fehlende Routen auszubauen. Maß-
geblich hierfür sind das Konzept im Rahmen der EU-Ziel-1-Förderung sowie wei-
tere in interkommunaler Kooperation abgestimmte oder noch abzustimmende 
Konzepte, die es zeitnah umzusetzen gilt. Die Vernetzung des Elberadweges mit 
den ins Hinterland führenden Radrouten ist weiter zu optimieren. (Z) 

Der südwestliche Teil des Änderungsbereichs liegt innerhalb eines Vorbehaltsgebietes Erho-
lung. In Vorbehaltsgebieten für Erholung besteht kein Ausschluss anderer Nutzungen, son-
dern es wird eine Abwägung für oder gegen eine bestimmte Nutzung vorgenommen. Die Ver-
einbarkeit von Photovoltaiknutzung und Erholung im vorliegenden Geltungsbereich ist durch 
die Vorprägung des Gebiets durch bereits bestehende Windenergieanlagen, die im Rahmen 
des Vorhabens überwiegend durch Repowering ersetzt und um einige zusätzliche Windener-
gieanlagen ergänzt werden sollen, sowie eine bestehende PV-FFA begründet. Zudem werden 
keine Wanderwege oder der Erholung dienenden Einrichtungen beeinträchtigt. 

2.1.3 Neuaufstellung Regionales Raumordnungsprogramm (RROP) (3. Entwurf, 2026) 
Das Regionale Raumordnungsprogramm (RROP) 2025 befindet sich derzeit in der Neuauf-
stellung. Der erste Entwurf stammt aus dem Jahr 2022, zum zweiten Entwurf wurde das 2. 
Beteiligungsverfahren im August 2025 beendet. Am 15. Januar 2026 hat der Kreisausschuss 
des Landkreises Lüneburg den 3. Entwurf für die Neuaufstellung des RROP 2025 und die 
Durchführung der förmlichen Beteiligung bis zum 18. Februar 2026 beschlossen. Gemäß § 3 
Abs. 1 Nr. 4a ROG sind die in dem 3. Entwurf bestehenden Ziel-Festlegungen bereits als Ziele 
in Aufstellung zu werten. Das RROP 2025 wurde vom Kreistag in seiner Sitzung am 19. März 
2026 als Satzung beschlossen. Stand Mai 2025 liegt es beim Amt für regionale Landesent-
wicklung zur Genehmigung. Mit der öffentlichen Bekanntmachung der Genehmigung tritt das 
RROP 2025 in Kraft. 

Der als Sonderbaufläche vorgesehene Teil des Änderungsbereichs befindet sich überwiegend 
innerhalb eines Vorranggebiets für Windenergie. Vorranggebiete entfalten den Charakter ei-
nes Zieles der Raumordnung und sind der Abwägung nicht zugänglich. Ergänzend befindet 
sich in Teilbereichen des Änderungsbereiches ein Vorbehaltsgebiet des Biotopverbunds. 

Darüber hinaus sind im Änderungsbereich mehrere Teilflächen als Vorbehaltsgebiete unter-
schiedlicher Kategorien ausgewiesen. Diese gelten als raumordnerische Grundsätze und sind 
dementsprechend der Abwägung zugänglich. So befinden sich dort Vorbehaltsgebiete für die 
Landwirtschaft – teils aufgrund eines hohen Ertragspotenzials, teils wegen besonderer Funk-
tionen, sowie im Westen für Wald. 
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Das RROP 2025 für den Landkreis Lüneburg ist ein zentrales Planungsinstrument zur Steue-
rung der räumlichen Entwicklung in der Region. In Verbindung mit dem Landesraumordnungs-
programm Niedersachsen dient es als Grundlage für die Abstimmung und Koordinierung aller 
raumbedeutsamen Fachplanungen und -maßnahmen – etwa im Bereich Siedlungsentwick-
lung, Infrastruktur, Naturschutz, Landwirtschaft und wirtschaftliche Nutzung. Das RROP legt 
langfristige Ziele (Z) und Grundsätze (G) fest und bildet damit den Rahmen für nachfolgende 
Planungen auf kommunaler Ebene. Für die vorliegende Planung sind insbesondere folgende 
Ziele und Grundsätze relevant: 

Windenergie 

Abschnitt 4.2.1 Ziffer 01  RROP 2025  

„1In der zeichnerischen Darstellung sind für die Nutzungen der Windenergie geeignete, 
raumbedeutsame Standorte als Vorranggebiete Windenergienutzung festgelegt.” (Z) 

Abschnitt 4.2.1 Ziffer 02  RROP 2025 

„1Das Repowering von Bestandsanlagen soll in ausgewiesenen Windenergiegebieten 
erfolgen.“ (G) 

Bei dem Änderungsbereich handelt es sich gemäß dem RROP 2025 (3. Entwurf, 2026) über-
wiegend um ein Vorranggebiet Windenergie. Um dem Ziel der Raumordnung, dem Vorrang-
gebiet für die Windenergie, zu folgen, sind die Standorte der geplanten, kurz vor dem Bau 
befindlichen Windenergieanlagen (gleiche Vorhabenträgerin) aus dem Geltungsbereich aus-
geschlossen worden. Der Vorrang ist demnach durch den Ausschluss der Standorte weiterhin 
gegeben, da die Entwicklung – durch konkrete Planungen – nicht eingeschränkt wird. 

Abbildung 3: Auszug aus dem RROP 2025, 3. Entwurf 2026; Lage des Geltungsbereichs orange hervorgehoben 
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Landwirtschaft 

Abschnitt 3.2.1 Ziffer 02 RROP 2025  

„Zum Schutz einer nachhaltigen Landwirtschaft werden Gebiete mit einer Freiraum-
funktionen und Freiraumnutzungen mittleren bis äußerst hohen natürlichen Boden-
fruchtbarkeit als Vorbehalts- gebiet Landwirtschaft -auf Grund hohen Ertragspotenzi-
als- dargestellt.“ (G) 

Abschnitt 3.2.1 Ziffer 03 RROP 2025  

„Die in der zeichnerischen Darstellung als Vorbehaltsgebiete Landwirtschaft - auf 
Grund besonderer Funktionen - festgelegten Gebiete sollen aufgrund ihrer besonderen 
Bedeutung für Arten und Lebensgemeinschaften, das Landschaftsbild und die Kultur-
landschaft sowie als Beregnungsflächen mit Bedeutung für den Hackfrüchteanbau ge-
sichert werden.“ (G) 

Abschnitt 3.2.1 Ziffer 13 RROP 2025 

„1Waldränder sollen von Bebauung und störenden Nutzungen freigehalten wer-
den.“ (G) 

„2Es soll ein artenreicher und vielfältiger Aufbau des Waldrandes erhalten und entwi-
ckelt werden.“  (G) 

Im Änderungsbereich befinden sich Teilflächen die im RROP 2025 (3. Entwurf, 2026) als Vor-
behaltsgebiete für die Landwirtschaft – teils auf Grund eines hohen Ertragspotenzials, teils auf 
Grund besonderer Funktionen ausgewiesen sind. Durch die geplante Nutzung der Fläche für 
eine PV-FFA wird die derzeitige landwirtschaftliche Nutzung des Gebiets aufgegeben. Aller-
dings wurde eine Standortalternativenprüfung im Rahmen des „Entwicklungskonzept zur 
Standortwahl von Photovoltaik-Freiflächenanlagen“ der Samtgemeinde Ilmenau durchgeführt, 
bei der das Plangebiet als „bedingt geeignete Flächen für Photovoltaik“ ermittelt wurde (siehe 
Kapitel 2.3). Die Landwirtschaftsfläche wird durch die zeitliche Beschränkung der Nutzung für 
die solare Energiegewinnung nicht dauerhaft einer landwirtschaftlichen Nutzung entzogen. Es 
soll nach vollständigem Rückbau des Solarparks die Rückumwandlung des Sonstigen Son-
dergebietes zu Ackerland unter Beachtung der dann gültigen Rechtsvorschriften erfolgen. Es 
kann darüber hinaus damit gerechnet werden, dass durch die Bewirtschaftungspause und der 
damit einhergehende Verzicht auf Düngemittel und Pestizide die Bodenfunktionen und damit 
die Ertragfähigkeit für die zukünftige Landwirtschaft deutlich verbessert wird. 

Wald 

Abschnitt 3.2.1 Ziffer 18 RROP 2025  

„1Zur Sicherung und Entwicklung des Waldes sowie seiner Nutz-, Schutz- und Erho-
lungsfunktionen sind die bestehenden Waldflächen ab einer Flächengröße von 2,5 ha, 
welche nicht bereits als Vorranggebiet Wald festgelegt sind, in der zeichnerischen Dar-
stellung als Vorbehaltsgebiet Wald festgelegt. 2Von der Festlegung ausgenommen sind 
Waldbereiche in den Vorranggebieten Grünlandbewirtschaftung, -pflege und -entwick-
lung“ (G) 
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Der Geltungsbereich grenzt im westlichen Teil an als Vorbehaltsgebiete für Forstwirtschaft 
ausgewiesene Waldflächen an. Die Waldflächen werden nicht durch die zukünftige Nutzung 
beansprucht.  

Natur und Landschaft 

Abschnitt 3.1.2 Ziffer 02 RROP 2025 

„2Die in der zeichnerischen Darstellung als Vorbehaltsgebiet Biotopverbund festgeleg-
ten Entwicklungsflächen des Biotopverbundkonzepts für den Landkreis Lüneburg sol-
len in ihrer Funktion als Suchräume für vernetzende Elemente gesichert und entwickelt 
werden.“ (G) 

Abschnitt 3.1.2 Ziffer 07 RROP 2025 

„1Die in der zeichnerischen Darstellung festgelegten Vorbehaltsgebiete Natur und 
Landschaft sollen als Gebiete, die für den Naturhaushalt und das Landschaftsbild eine 
hohe Bedeutung haben, gesichert und entwickelt werden.“ (G) 

Der Änderungsbereich grenzt an Vorbehaltsgebiete der Natur und Landschaft. Die Auswirkun-
gen des Planvorhabens auf die Natur und Landschaft wurden im Rahmen der Umweltprüfung 
untersucht und im Umweltbericht dargelegt (siehe Kap. 3 Umweltbericht). Ein Vorbehaltsge-
biet hat den Charakter eines Grundsatzes der Raumordnung. Im Vergleich zum Vorranggebiet 
wird es der endgültigen Abwägung vollständig zugänglich gemacht, wirkt nur rahmensetzend 
und überlässt die konkrete Ausgestaltung der nachfolgenden Planung. Zudem ist aufgrund der 
bestehenden Windenergie- und Photovoltaiknutzung im Umfeld des Geltungsbereichs durch 
die vorliegende Planung nicht von relevanten zusätzlichen Beeinträchtigungen auszugehen.  
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2.2 Rechtlich beachtliche Rahmenbedingungen 
2.2.1 Bisherige Darstellung des Flächennutzungsplans 
 

 
Abbildung 4: Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan der Samtgemeinde Ilmenau. Der Änderungsbereich in schwarz gestri-
chelt. 

Der gültige Flächennutzungsplan der Samtgemeinde Ilmenau stellt verschiedene Nutzungen 
im Bereich des Plangebietes dar. Der Großteil der Flächen des Plangebiets werden als Flä-
chen für die Landwirtschaft dargestellt. Ein Teil der Flächen im Nordosten wird nachrichtlich 
als Sondergebiet „Windenergie“ im Rahmen der Anpassung an die Vorranggebiete Windener-
gienutzung des RROP, 2. Änderung 2016 dargestellt. Zudem werden die Randbereiche im 
Südwesten teilweise als Flächen für Wald dargestellt. 

Das Vorhaben ist nicht mit den Darstellungen des Flächennutzungsplans vereinbar. Um die 
planungsrechtliche Grundlage für die PV-FFA zu schaffen, ist die Darstellung einer zusam-
menhängenden Sonderbaufläche für den gesamten Geltungsbereich erforderlich. 

2.2.2 Landschaftsrahmenplan Landkreis Lüneburg (LRP) (2017) 
Der gültige Landschaftsrahmenplan (LRP) aus dem Jahr 2017 bildet die konzeptionelle Grund-
lage für die Landschaftsplanung auf Ebene des Landkreises. Im Mittelpunkt stehen eine ziel-
gerichtete Erhebung und Beurteilung ökologisch bedeutsamer Flächen, darunter bestehende 
Natur- und Landschaftsschutzareale sowie besonders schützenswerte Lebensräume. Darauf 
aufbauend werden Maßnahmen zur Sicherung, Pflege und Weiterentwicklung dieser Bereiche 
dargestellt.  

Im Landschaftsrahmenplan ist das Plangebiet als Biotoptyp Sandacker dargestellt. Das Ziel-
konzept stellt als Ziele, Erfordernisse und Maßnahmen für den Bodenschutz im überwiegen-
den Teil des Geltungsbereichs die Erhaltung von Böden mit hoher natürlicher Bodenfruchtbar-
keit für die ackerbauliche Nutzung dar. Textlich wird zum Bodenschutz formuliert: 

„Der Erhaltung und dem Schutz von Böden mit einer hohen natürlichen Bodenfruchtbar-
keit, die derzeit ackerbaulich genutzt werden, gebührt insbesondere in Zeiten 
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zunehmenden Flächendrucks einer besonderen Berücksichtigung. Dem Schutz dieser 
Böden gegenüber Siedlungs- und Infrastrukturentwicklungen gilt eine besondere Auf-
merksamkeit. Böden mit einer hohen natürlichen Bodenfruchtbarkeit sind besonders 
schützenswert und sollten der ackerbaulichen Nutzung vorbehalten werden. Durch die 
Eigenschaften dieser Böden ist es möglich diese Standorte mit vergleichsweise gerin-
gerem Düngemitteleinsatz zu bewirtschaften. Dies trägt zur nachhaltigen Sicherung der 
Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts bei (LBEG 2008). Darüber hinaus wird mit dieser 
Ziel- und Maßnahmensetzung indirekt der Nutzungsdruck auf besondere Extremstand-
orte (Grenzertragsstandorte) reduziert. Die Schwerpunkträume dieser Maßnahme liegen 
im Landkreis auf der Geest. Flächenverluste durch Flächenversiegelungen sowie die 
Ausweisung von großflächigen Kompensationsflächen im Sinne der Eingriffsregelung (§ 
14 BNatSchG) sind auf diesen Flächen möglichst zu vermeiden. Ausgenommen hiervon 
sind Maßnahmen zur Strukturförderung und Artenhilfsmaßnahmen, die vorrangig sind.“ 

Durch die geplante Nutzung der Fläche für eine PV-FFA wird die derzeitige landwirtschaftliche 
Nutzung des Gebiets temporär aufgegeben. Die Landwirtschaftsfläche wird durch die zeitliche 
Beschränkung der Nutzung für die solare Energiegewinnung nicht dauerhaft einer landwirt-
schaftlichen Nutzung entzogen. 

2.2.3 Vorhandenes Baurecht / Bebauungspläne 
Für das Änderungsgebiet und die Umgebung liegt bislang kein rechtsverbindlicher Bebau-
ungsplan vor. Die Zulässigkeit von Vorhaben richtet sich nach § 35 BauGB.  

2.2.4 Waldabstand 
Im Südwesten grenzen Waldflächen unmittelbar an das Änderungsgebiet an. In Niedersach-
sen existiert nach dem Niedersächsischen Gesetz über den Wald und die Landschaftsordnung 
(NWaldLG) keine allgemeine gesetzliche Vorgabe, die einen Mindestabstand zwischen bauli-
chen Anlagen und Waldflächen vorschreibt. Auch das Regionale Raumordnungsprogramm für 
den Landkreis Lüneburg trifft dazu keine Vorgaben.  

Hinweis zur frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB: 

Bitte um Mitteilung/Abstimmung durch die Untere Naturschutzbehörde. 

2.2.5 Niedersächsisches Klimaschutzgesetz (NKlimaG) 
Neben den landes- und regionalplanerischen Vorgaben für die Errichtung von PV-FFA sind 
die zusätzlich definierten Ansiedlungsvorgaben aus dem Niedersächsischen Klimaschutzge-
setz (NKlimaG) beachtlich. 

§ 3a NKlimaG 
1Die Planung von Freiflächenanlagen zur Erreichung der Ziele nach § 3 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 3 soll auf bisher landwirtschaftlich genutzten Flächen insbesondere erfolgen auf 

1. kohlenstoffreichen Böden, für die die Möglichkeit der Wiedervernässung besteht, 
2. Böden mit einer bodenkundlichen Feuchtestufe kleiner als 3 oder größer als 8, 

die eine besondere Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz nicht aufweisen, 
3. altlastenverdächtigen Flächen sowie 
4. Ackerflächen mit einer mindestens hohen potenziellen Erosionsgefährdung 

durch Wasser 
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(Grundsatz der Raumordnung).  
2Auf Böden mit einer Grünland- und Ackerzahl von 50 oder mehr, die nicht zugleich 
Böden im Sinne des Satzes 1 Nr. 2 oder 3 sind, sollen Freiflächenanlagen mit Aus-
nahme von Agri-Photovoltaikanlagen wegen der besonderen Bedeutung dieser Böden 
für die Sicherung der landwirtschaftlichen Nahrungsproduktion nicht geplant werden 
(Grundsatz der Raumordnung). 

Wie bei Grundsätzen der Raumordnung üblich, kann stets im Einzelfall abgewogen werden, 
ob eine bestimmte landwirtschaftlich genutzte Fläche für PV-FFA ausnahmsweise doch aus-
gewiesen werden soll, weil hierfür besonders wichtige Gründe bestehen. § 3a Satz 1 NKlimaG 
bewirkt also keinen generellen Ausschluss höherwertiger Flächen. 

Dem landesplanerischen Grundsatz, nur landwirtschaftliche Flächen einer anderen Nutzung 
zu überführen, deren Bodenwert niedriger als 50 ist, wird im Falle des Plangebietes entspro-
chen. Die Bodenzahlen im Plangebiet liegen zwischen 21 und 40 (siehe Abbildung 4) und auch 
die Bodenfruchtbarkeit (Ertragsfähigkeit) wird als gering eingestuft. Das Vorhaben bezweckt 
mit der Errichtung einer PV-FFA einen Beitrag für eine CO2-ärmere, preiswertere und auch 
autarke bzw. von Importen unabhängige Energieversorgung zu leisten. Dies ist im Sinne der 
landesplanerischen Vorgaben für die Entwicklung einer preiswerten, sicheren und umweltver-
träglicheren Energieversorgung.  

Fernerhin wird die Landwirtschaftsfläche durch die zeitliche Beschränkung der Nutzung für die 
solare Energiegewinnung nicht dauerhaft einer landwirtschaftlichen Nutzung entzogen. Die 
Nutzung für PV-FFA soll zeitlich begrenzt werden. Es soll nach vollständigem Rückbau des 
Solarparks die Rückumwandlung zu Ackerland unter Beachtung der dann gültigen Rechtsvor-
schriften erfolgen. Somit wird eine landwirtschaftliche Nachnutzung sichergestellt. 
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Aktionsprogramm Niedersächsische Gewässerlandschaften / EU-Wasserrahmenrichtlinie 
(WRRL) 
Nordöstlich des Plangebiets befindet sich um den Südergellerser Bach die Fläche einer Aue 
des WRRL-Prioritätenwassers. In einer Entfernung von ca. 600 m befindet sich in Richtung 
Nordosten zudem mit dem Naturschutzgebiet Hasenburger Bachtal ein naturschutzfachlich 
besonders bedeutsames Gebiet mit Auenbezug. Nach derzeitiger Einschätzung sind keine 
erheblichen Beeinträchtigungen durch das Vorhaben zu erwarten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 5: Bodenzahl der Bodenschätzung für das Plangebiet (NUMIS: Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie 
und Klimaschutz 2023) 
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2.3 Standortalternativenprüfung 

Die Samtgemeinde Ilmenau sieht sich in der Verantwortung, einen aktiven Beitrag zum Aus-
bau erneuerbarer Energien zu leisten. Vor diesem Hintergrund wurde ein gemeindeübergrei-
fendes Entwicklungskonzept zur Errichtung von Freiflächenphotovoltaikanlagen erarbeitet.  

Das Entwicklungskonzept hat potenziell geeignete Standorte für Freiflächenphotovoltaikanla-
gen innerhalb des Samtgemeindegebiets systematisch ermittelt und dient als fachliche Ent-
scheidungsgrundlage zur raumverträglichen Umsetzung der Energiewende und Steuerung 
von PV-FFA. Ziel war es, geeignete und bedingt geeignete Flächen anhand eines mehrstufi-
gen Prüfverfahrens zu identifizieren und Nutzungskonflikte mit Natur-, Landschafts- und Land-
wirtschaftsbelangen möglichst gering zu halten. Dafür wurden verschiedene Kriterien den 

Abbildung 6: Gemeinde Embsen in dem Entwicklungskonzept zur Standortwahl von PV-FFA der Samtgemeinde Ilmenau, Plan-
gebiet orange hervorgehoben 
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Kategorien Ausschlusskriterien, Abwägungskriterien sowie Prüfkriterien der Einzelfallbetrach-
tung eingeteilt. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich innerhalb von „Bedingt geeigneten 
Flächen für Photovoltaik“. Bedingt geeignete Flächen sind dabei nicht grundsätzlich ausge-
schlossen, sondern unterliegen einer vertieften Einzelfallprüfung, bei der insbesondere natur-
schutzfachliche Aspekte, landwirtschaftliche Nutzung, Landschaftsbild sowie infrastrukturelle 
Anbindung zu berücksichtigen sind. Eine Inanspruchnahme solcher Flächen wird befürwortet, 
wenn die Belange im Rahmen der Abwägung angemessen berücksichtigt werden und keine 
überwiegenden Konflikte bestehen. 

Vor diesem Hintergrund ist die geplante Entwicklung eines Solarparks auch in einem bedingt 
geeigneten Bereich möglich, insbesondere da die Gemeinde den Ausbau erneuerbarer Ener-
gien aktiv unterstützt und im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens alle vorliegenden Be-
lange mit- und gegeneinander abwägt. 

3 Angaben zur Lage und zum Bestand 

3.1 Lage, aktuelle Nutzungen, Umfeld  
Das Änderungsgebiet wird, wie auch das Umfeld, durch landwirtschaftlich genutzte Flächen 
(Ackerbau) geprägt. Auf den südwestlich an das Änderungsgebiet angrenzenden Flurstücken 
2/1, 1/1 und 58/1, Gemarkung Oerzen (1277), Flur 1 sowie auf dem nördliche angrenzendem 
Flurstück 191/2, Gemarkung Südergellersen, Flur 2 befinden sich kleine bewaldete Flächen. 
Unmittelbar südlich des Geltungsbereichs ist die Straße K20 von begleitenden Gehölzen und 
Baumreihen geprägt. 

Das Änderungsgebiet ist darüber hinaus nicht versiegelt. Die umliegenden Verkehrswege, be-
stehend aus der K 20 und kleineren Wirtschaftswegen sind überwiegend von ausgedehnten 
Acker- und Grünlandflächen umgeben. Hinzukommen vereinzelt angeordnete Gehölzstreifen, 
die das Landschaftsbild gliedern, sowie punktuell Waldflächen im Südwesten und einer grö-
ßeren Waldfläche im Nordosten. 

Östlich in einer Entfernung von ca. 1.200 m grenzt die Ortschaft Oerzen an. Das Ortsbild ist 
geprägt durch vereinzelte Ein- und Mehrfamilienhausbebauung, die durch großflächige Grün-
flächen und Bäumen umgeben ist. Im südlichen und westlichen Umfeld dominieren ebenfalls 
landwirtschaftliche Nutzungen, die den ländlichen Charakter der Region unterstreichen.  

3.2 Eigentumsverhältnisse 
Die Flurstücke im Plangebiet liegen in privatem Eigentum mit vertraglich abgesichertem Zu-
griffsrecht durch die Vorhabenträgerin. 

3.3 Bestehende Infrastruktur 
In der Umgebung des Änderungsgebiets befinden sich bereits ein Solarpark sowie der Wind-
park Südergellersen und der Windpark Oerzen. In beiden sind in naher Zukunft Repowering 
und neue Anlagen geplant. 



Samtgemeinde Ilmenau 
38. Änderung des Flächennutzungsplans     
„Solarpark Oerzen-Nord“  BEGRÜNDUNG - Vorentwurf 
 

 22 

3.3.1 Denkmalschutz, Archäologische Bodenfunde, Kulturdenkmale 
Innerhalb des Änderungsgebietes befinden sich gemäß den Angaben des Landkreises Lüne-
burg (GeoPortal) weder Baudenkmale noch ein ausgewiesener Denkmalbereich. Auch Hin-
weise auf das Vorhandensein von Bodendenkmalen liegen im Planbereich nicht vor. 

3.3.2 Verkehrsinfrastruktur 
Das Änderungsgebiet ist im Süden durch die Kreisstraße K 20 und im Norden über Wirt-
schaftswege angebunden. Die K 20 führt östlich nach Oerzen sowie zur Bundesstraße 209 
über welche Lüneburg und Amelinghausen erreicht werden können. In Richtung Westen führt 
die K 20 nach Wetzen. 

3.3.3 Immissionsschutz 
Nennenswerte Emissionsquellen im Umfeld des Änderungsgebietes sind nicht bekannt. 

3.3.4 Altlasten und Kampfmittel 
Die Auswertung der Themenkarte Altlasten des Niedersächsischen Bodeninformationssys-
tems (NIBIS) ergab keine Hinweise auf Altablagerungen oder Altlasten im Änderungsbereich. 

Gemäß den Angaben des Landkreises Lüneburg (GeoPortal) befindet sich unmittelbar nörd-
lich sowie östlich angrenzend an den Änderungsbereich zwei altlastenverdächtige Fläche. In-
nerhalb des Änderungsbereichs sind keine Altlastenverdachtsflächen oder Altlasten im Sinne 
des § 2 Abs. 3 bis 6 des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) erfasst.   

Es wurden Auskünfte zur Kampfmittelbeseitigung vom Landesamt für Geoinformation und 
Landesvermessung Niedersachen (LGLN) eingeholt. Die Anfrage ergab, dass auf dem be-
troffenen Flurstück keine Kampfmittelbelastung vermutet wird.  

Es wird darauf hingewiesen, dass Zufallsfunde von Munition nie gänzlich auszuschließen sind. 
Dieser Hinweis steht nicht im Widerspruch zur grundsätzlichen Freigabe der beabsichtigten 
Bauarbeiten. Sollten Kampfmittel gefunden werden, ist die Erdarbeit aus Sicherheitsgründen 
einzustellen und umgehend die zuständige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt oder den 
Kampfmittelbeseitigungsdienst des Landes Niedersachsens bei der RD Hameln-Hannover 
des LGLN direkt zu benachrichtigen. 

3.3.5 Natur-, Landschafts-, Gewässer- und Bodenschutz 
Das Änderungsgebiet weist eine flache Topografie auf, welches auf einem Niveau von ca. 43 
bis 48 m über Normalhöhennull (üNHN) liegt.  

Das Änderungsgebiet ist Teil der naturräumlichen Region Lüneburger Heide und Wendland. 
Die zum niedersächsischen Geestland zugehörige Region ist geprägt durch Endmoränen, 
sandige Böden und ausgedehnte Heideflächen sowie Wälder. Sie erstreckt sich südlich von 
Hamburg und bildet eine eiszeitlich geformte Landschaft mit Erhebungen und Flussläufe wie 
die Ilmenau. Die Änderungssflächen stellen keine Böden mit besonderer Bedeutung dar. 

Hinweis zur frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB: 

Nähere Angaben zu Natur-, Landschafts-, Gewässer- und Bodenschutz sind dem Umweltbe-
richt zu entnehmen und werden im weiteren Verfahren in der Begründung ergänzt.  

FFH- und EU-Vogelschutzgebiete 
Nordöstlich vom Änderungsgebiet in einer Entfernung von ca. 500m befindet sich das FFH-
Gebiet Hasenburger Bachtal. Im Plangebiet selbst befinden sich keine nach der Flora-Fauna-
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Habitat Richtlinie (FFH-RL) oder nach der EU-Vogelschutz-Richtlinie ausgewiesenen Gebiete. 
Es ist nicht von einer erheblichen Beeinträchtigung durch die geplante PV-FFA-Anlagen für 
das FFH-Gebiet auszugehen.  

Nationalparke und Naturparke, Biosphärenreservate 
Das Änderungsgebiet befindet sich im Naturpark Lüneburger Heide. Im Änderungsgebiet und 
in der direkten Umgebung befinden sich keine Nationalparke oder Biosphärenreservate.  

Schutzgebiete 
Nordöstlich vom Änderungsgebiet in einer Entfernung von ca. 500m befindet sich das Natur-
schutzgebiet Hasenburger Bachtal. Nahezu unmittelbar nördlich an das Änderungsgebiet an-
grenzend befindet sich das Landschaftsschutzgebiet Südergellerser Bach. 

Im Änderungsgebiet selbst befinden sich keine Schutzgebiete. 

Gesetzlich geschützte Biotope  
Im Änderungsgebiet befindet sich kein unter den Schutz des § 30 BNatSchG in Verbindung 
mit § 24 des Niedersächsisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (NAGB-
NatSchG) fallendes Biotop. 

Hinweis zur frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB: 

Nähere Angaben zu gesetzlich geschützten Biotopen sind dem Umweltbericht zu entnehmen 
und werden im weiteren Verfahren in der Begründung ergänzt. 

Wasserschutz 
Das Änderungsgebiet befindet sich nicht innerhalb eines Wasserschutzgebiets. 

Nördlich des Änderungsgebiets verläuft der Südergellerser Bach als Gewässer 3. Ordnung. 
Dieser verläuft weiter in östlicher und Richtung.  

Es ist nicht von einer erheblichen Beeinträchtigung des Grundwassers oder der Oberflächen-
gewässer durch die geplante PV-FFA auszugehen. 

Bodenschutz 

Hinweis zur frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB: 

Nähere Angaben zum Bodenschutz im Bestand sind dem Umweltbericht zu entnehmen und 
werden im weiteren Verfahren in der Begründung ergänzt. 

4 Darstellung der 38. Änderung des Flächennutzungsplanes 
Die vorliegende Planungsabsichten liegen im bisherigen Außenbereich im Sinne des § 35 
BauGB der Gemeinde Embsen. Im Zuge der bundes- und landespolitischen Ziele für eine ver-
mehrten Ausbau erneuerbarer Energien zur CO2-armen Energiegewinnung soll durch die Än-
derung des Flächennutzungsplans ihr weiterer Ausbau bauleitplanerisch vorbereitet werden. 

4.1 Sonderbaufläche „Photovoltaik-Freiflächenanlage“ 
Der Änderungsbereich soll vollständig als eine Sonderbaufläche mit der Zweckbestimmung 
"Photovoltaik-Freiflächenanlage" dargestellt werden. Damit wird die Grundlage für eine pla-
nungsrechtliche Zulässigkeit von PV-FFA zur Erzeugung von erneuerbarer Energie auf der 
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung geschaffen. Mir der Darstellung der Sonderbaufläche 
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kann so ein Beitrag für eine klimaschonendere Energieerzeugung geleistet werden. Im Rah-
men einer Alternativenprüfung ist der Bereich als geeigneter Standort ermittelt worden. 

Die Darstellung der Sonderbaufläche ersetzt bisher als „Flächen für die Landwirtschaft“ dar-
gestellte Bereiche sowie ein nachrichtlich aus dem Raumordnungsprogramm übernommenes 
Vorranggebiet. Im Süden wird die Sonderbaufläche künftig an die Darstellung „Sonstige 
überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen“ angrenzen. Ansonsten wird die Sonderbau-
fläche von dargestellten Flächen für die Landwirtschaft umgeben sein. 

Um dem Ziel der Raumordnung, dem Vorranggebiet für die Windenergie, zu folgen, sind die 
Standorte der geplanten, kurz vor dem Bau befindlichen Windenergieanlagen (gleiche Vorha-
benträgerin) aus dem Geltungsbereich ausgeschlossen worden. Der Vorrang ist demnach 
durch den Ausschluss der Standorte weiterhin gegeben, da die Entwicklung – durch konkrete 
Planungen – nicht eingeschränkt wird. 
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Teil II:  Umweltbericht 
Für die Änderung des Flächennutzungsplans wurde entsprechend § 2a Absatz 1 BauGB ein 
Umweltbericht erstellt. Der Umweltbericht liegt der Begründung in einem gesonderten Doku-
ment bei.  
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